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Dynamische Auslegung (FE-Simulation) 

additiv gefertigter TPMS-Strukturen

Ausgangssituation 

Das additive Fertigungsverfahren La-

ser-Strahlschmelzen ermöglicht die 

Fertigung komplexer TPMS-Strukturen. 

Die Porosität der Strukturen erlaubt die 

Befüllung mit einem zweiten dämpfen-

den Material. Das viskoelastische Ver-

halten muss bei der dynamischen Aus-

legung (FE-Simulation) der Strukturen 

berücksichtigt werden. 

Zielsetzung 

Das Ziel der Studienarbeit ist die dyna-

mische Auslegung des Komposit-Mate-

rials um eine hohe Steifigkeit und eine 

hohe Dämpfung zu kombinieren. Hier-

für werden Strukturen konstruiert, 

viskoelastische Materialeigenschaften 

auf Basis experimenteller Daten zuge-

wiesen und die Strukturen dynamisch 

simuliert. Am Ende erfolgt die Übertra-

gung auf ein Ersatzmaterial mittels Ho-

mogenisierung und eine Validierung der 

dynamischen Eingeschalten. 

 

Anforderungsprofil 

• Interesse an der Additiven Fer-
tigung 

• Erfahrung in FEM wünschens-
wert 

• Selbstständige und gründliche 
Arbeitsweise 

• Sehr gute Deutsch- oder Eng-
lischkenntnisse 
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